
Tischtennis 

Im vergangenen Jahr 2005 gab unsere Abteilung in den 
Mannschaftswettbewerben und auf Einzelturnieren ein sehr positives 
Erscheinungsbild ab. An dieser Stelle darf ich besonders unsere Damen 
hervorheben, die es in ununterbrochener Reihenfolge (drei Aufstiege) 
schafften, von der Mädchenverbandsliga in die Damen- Oberliga 
aufzusteigen. 
Zu Beginn der Saison 2005/06 verstärkte Nicole Fischer vom ETSV Witten 
unsere Oberliga- Damenmannschaft und Michael Gurski vom SSV 90 
Landsberg hat sich gut in unserer vierten Herrenmannschaft eingelebt. Nicole 
und Michael herzlich willkommen in unserer Abteilung! 
 
Ausführlich werden die sportlichen Ereignisse und Erfolge in den Berichten 
der einzelnen Mannschaften und der Jugendabteilung  aufgeführt. 
Chronologisch werden die Ereignisse einzelner Monat e des 
ausklingenden Jahres in Kurzform aufgeführt. 
 
April 
Unsere Damenmannschaft  wird dritte in der Verbandsliga  und stieg in die 
Oberliga  auf. 
Unsere dritte Herrenmannschaft  wird zweite in der Kreisliga  und schaffte 
damit den Aufstieg in die Bezirksklasse. 
Unsere vierte Herrenmannschaft schaffte es, in jedem Jahr (3 Aufstiege) 
von der 3. Kreisklasse  in die Kreisliga  aufzusteigen. 
Unsere zweite Jugend  stieg in die Bezirksklasse  auf. 
Unsere Seniorenmannschaft (Sen 50)  wurde Vizebezirksmeister. 
 
Juni 
Die Bochumer Stadtmeisterschaften  wurden vom 17. – 19.06.2005 vom TV 
Gerthe in der Halle der Rosenbergschule mit Zweiermannschaften 
ausgetragen. Dabei belegten unsere Teilnehmer/innen folgende Plätze: 
 
Damen 
Einzel 
1. Katja Jochmann / Linda Loer 
2. Anna Stern / Julia Adathil (ETSV Witten) 
3. Verena Bauer / Bärbel Doer 
 
Herren A 
1. Frank Bönte / Andrè Galka 
 
Mädchen 
3. Nina Rauh / Sabrina Weißbrod 



Jungen 
1. Christian Hellmich / Nico Weitkämper (TT-Team Bochum) 
 
September 
Die Kreismeisterschaft  fand an der Erich-Kästner-Gesamtschule 
(Markstraße) vom 09. – 11.09.2005 statt. Sie wurde vom TTC Post Hiltrop 
ausgetragen. 
Folgende Platzierungen erreichten unsere Teilnehmer/innen: 
 
Damen 
Einzel 
1. Nicole Fischer 
2. Verena Bauer 
 
Senioren 40 
Einzel 
1. Werner Nöller 
3. Manfred Meinhardt 
Doppel 
1. Werner Nöller / Manfred Meinhardt 
 
Senioren 50 
Einzel 
3. Diethard Zillich 
3. Werner Nöller 
Doppel 
2. Werner Nöller / Diethard Zillich 
 
Senioren 60 
Einzel 
1. Gerhard Albrecht 
2. Diethard Zillich 
 
Senioren 65 
Einzel 
1. Gerhard Albrecht 
Doppel 
2. Gerhard Albrecht / Franz Jost 
 
Mädchen 
Einzel 
3. Nina Rauh 
Doppel 
1. Laura Maaß / Marion Bütthof (ETSV Witten) 
2. Nina Rauh / Ines Kleinschmidt 



Schülerinnen A 
Einzel 
1. Nina Rauh 
3. Laura Maaß 
 
Jungen 
Einzel 
3. Christian Hellmich 
Doppel 
3. Christian Hellmich / Wolfgang Kalthoff (TuS Querenburg) 
 
Oktober 
Unsere Vereinsmeisterschaften  fanden am 2. Oktober statt. 
 
Einzel 
1. Frank Bönte 
2. Andrè Galka 
3. Daniel Craemer 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v. l. Andrè Galka, Frank Bönte, Daniel Craemer

 
 

 

Doppel 
1. Frank Bönte / Bastian Vogler 
2. Felix Tengelmann / Diethard Zillich 
3. Rolf Wustmann / Dominik Craemer 
3. Dirk Poltrock /Jan-Willem Fischer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. Diethard Zillich, Frank Bönte,  
Bastian Vogler, Dominik Craemer 
 
 
 



Bei den Bezirksmeisterschaften  wurden folgende Platzierungen erreicht: 
Damen 
Einzel 
1. Verena Bauer 
3. Nicole Fischer 
Doppel 
2. Nicole Fischer / Verena Bauer 
 
Senioren 60 
Einzel 
3. Diethard Zillich 
Doppel 
3. Diethard Zillich / Friedhelm Rosenkranz (TuS Griesenbruch) 
3. Gerhard Albrecht / Horst Osarek (TV Durchholz) 
 
Senioren 65 
Einzel 
1. Gerhard Albrecht 
Doppel  
2. Gerhard Albrecht / Hans-Jürgen Pfahl (TuS Holzen- Sommerberg) 
 
Dezember 
 
Die Westdeutschen Seniorenmeisterschaften  fanden in Dormagen  vom 
02. -04.12.2005 statt. 
 
Senioren 60 
Diethard Zillich hat sich im Einzel mit der Platzierung unter den letzten Acht 
für die Deutsche Meisterschaft qualifiziert. 
Doppel 
2. Diethard Zillich / Friedhelm Rosenkranz (TuS Griesenbruch) 
 
Mixed 
3. Diethard Zillich / Irmhild Schmidt (Düsseldorf) 
 
Termine 2006  
05.05.2005 Abteilungssitzung 
15. – 20.05.2006 Seniorenweltmeisterschaft in Bremen 
03. – 05.06.2006 Deutsche Seniorenmeisterschaften in Mölln 
10. – 11.062006 Senioren-Mannschaftsmeisterschaften in Brackwede 
03.10.2006 Vereinsmeisterschaften  
09. – 10.09.2006 Kreismeisterschaften 
14. – 15.10.2006 Bezirksmeisterschaften 
 
Die Tischtennisabteilungsleitung 



1. Damen 
 
...Und die Erfolgsserie geht weiter! Die Rückrunde in der Verbandsliga lief 
genau so, wie wir es uns erhofft hatten. Den hervorragenden zweiten Platz, 
den wir nach der Hinserie besetzt hatten konnten wir zwar nicht halten, aber 
der Aufstieg war uns als Gruppendritter hinter VfB Kirchhellen und SSV 
Hagen 2 trotzdem sicher. So hieß es also wieder mal: Ziel klar erreicht! Mit 
einer etwas abgeänderten Aufstellung starteten wir also nach den 
Sommerferien in der Damen Oberliga Gruppe2. Verstärkt werden wir von 
Nicole Fischer, die in der Serie 2004/2005 noch für den ETSV Witten auf 
Punktejagd ging. Linda Loer verzichtete ebenso wie Anna Stern freiwillig auf 
einen Stammplatz in der ersten Mannschaft, um die neu gegründete zweite 
Mannschaft zu verstärken. Beide sollten aber ihre Einsätze in der Oberliga 
bekommen. 
 
Mit neuen Trikots, viel Optimismus und auch etwas Nervosität (beim einen 
etwas mehr, beim anderen weniger) begann für uns alle unser erstes Jahr 
Oberliga. Vor den ersten Spielen  wussten wir noch nicht so recht, wie wir im 
Vergleich mit den anderen Teams von der Spielstärke her einzuschätzen sind. 
Jetzt aber können wir sicher sein, dass wir nicht nur mithalten können, 
sondern gegen alle anderen Mannschaften gewinnen können. Bislang haben 
wir acht Spiele gewonnen, fünf Unentschieden erreicht (von denen aber 
einige etwas unglücklich waren) und mussten kein einziges Mal der anderen 
Mannschaft zum Sieg gratulieren. Ein guter zweiter Tabellenplatz ist dafür die 
Belohnung. Die Mannschaftsleistung war dabei recht unterschiedlich: 
manchmal richtig gut, aber ab und zu läuft halt nicht alles so, wie es soll und 
dann kann es passieren, dass Punkte völlig unnötig verschenkt werden. 
Momentan haben wir drei Punkte Rückstand auf Platz eins, aber auch drei 
mehr als unser nächster Verfolger. Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
von Nicole Fischer, die mit ihrem attraktiven Spiel und einer klar positiven 
Bilanz (fast) immer Punktegarant war. Zusammen mit mir haben wir eins der 
besten oberen Paarkreuze der Liga. Verena sorgte im unteren Paarkreuz für 
Punkte, kann in der Rückrunde bestimmt noch etwas konstanter spielen, als 
sie es bisher getan hat. Pechvogel war Bärbel, die nicht nur mit 
Schulterproblemen sondern auch noch mit Stress zu kämpfen hatte und 
deshalb bislang im Spiel nur selten ihre im Training gezeigte Leistung 
bestätigen konnte. Unser Doppel lieferte aber immer einen sehr wichtigen 
Punkt. Mit so einem Team lautet unser neues/altes Ziel für dieses Jahr lautet 
also wieder: Aufstieg! 
  
Aber auch abseits der Platte hatten wir diese Serie echt viel Spaß zusammen. 
In Iburg oder auch bei netten Cocktails sind wir, finde ich, wirklich zu einer 
Mannschaft zusammen gewachsen. Ganz egal also, was für 
Umstrukturierungen die nächste Serie mit sich bringt: Ich freu mich auf noch 



einige Spiele/Turniere/Abende mit euch! Hoffentlich klappts mit Berlin! Und: 
möge die Netzkante mit uns sein! 
 
Die Bilanzen der Hin- und Rückrunde (bis jetzt) 
 
Katja Jochmann: 17:6  9:1 
Nicole Fischer: 15:8  7:3 
Verena Bauer: 13:11  6:3 
Bärbel Doer: 5:8  3:6 
Linda Loer:  4:3 
Anna Stern: 0:2 
Doppel:  15:3  5:3 
 
 
 
 
 
 
 
Katja Jochmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. Nicole Fischer, Verena Bauer, 
Katja Jochmann, Bärbel Doer 
 

 
2. Damen 
 
In der Saison 2005/2006 ging zum ersten Mal wieder eine zweite 
Damenmannschaft für den TV Gerthe an den Start. Mit der Besetzung Linda 
Loer, Anna Stern und Nina Schmolewski absolvierten wir eine durchaus 
erfolgreiche Hinrunde, in der wir alle Spiele, außer gegen den SV Castrop-
Rauxel II, gewinnen konnten. Ein großer Dank an unsere Ersatzspielerinnen 
Frauke Wobbe, Ines Kleinschmidt, Nina Rauh und Nina Beck! Ohne ihren 
Einsatz wäre das nicht möglich gewesen. 
Natürlich erhoffen wir uns für die 
Rückrunde eine ähnlich starke  
Serie und wir werden alles daran 
setzen den Aufstieg doch noch zu 
schaffen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Nina Schmolewski 
 
 

 
 
 
v.l. Linda Loer, Nina Schmolewski, 
Jugendspielerin Frauke Wobbe, Anna Stern

 



1. Herren 
 
Nach der hervorragenden Hinserie waren die Erwartungen an uns in der 
Rückserie der Saison 2004/2005 entsprechend hoch. Platz 4 schien für uns 
ein realistisches Saisonziel zu sein und dementsprechend motiviert starteten 
wir in die neue Rückserie. Aber schon in den ersten Spielen wurde uns 
schnell bewusst, dass sich unsere Gegner nun besser auf uns eingestellt 
hatten. Es folgte eine Niederlage nach der anderen und plötzlich steckten wir 
wieder mitten im Abstiegskampf. Letztlich belegten wir mit insgesamt 8 
Niederlagen, 2 Unentschieden und 12 Niederlagen einen guten 6. 
Tabellenplatz, der Auftrieb für die kommende Saison 2005/2006 geben sollte. 
Unser Spitzenspieler André Galka war mit einer Rückrundenbilanz von 12:4 
bester Spieler trug damit zusammen mit einer insgesamt guten 
Mannschaftsleistung maßgeblich zu diesem Erfolg bei. 
Die Rückserie 2004/2005 spielten wir in folgender Aufstellung: 
1. Andre Galka 4.   Peter Lihs   
2. Dirk Poltrock 5.   Jens Matzerath 
3. Frank Bönte 6.   Stefan Weiß 
Zu Beginn der neuen Saison 2005/2006 verließ Jens Matzerath aus 
verschiedenen Gründen die Mannschaft und für ihn rückte Werner Nöller ins 
Team. Leider konnten wir in der Hinrunde der neuen Saison 2005/2006 nicht 
an die Leistung des vergangenen Jahres anknüpfen. Die ersten 6 
Saisonspiele wurden verloren, die Stimmung innerhalb der Mannschaft war 
auf dem Nullpunkt. Nach dem 1. Sieg im 7. Spiel keimte noch einmal etwas 
Hoffnung bei uns auf, aber auch die nun folgenden Spiele wurden alle teils 
unglücklich, teils absolut verdient verloren, so dass wir uns derzeit mit 2:28 
Punkten auf dem 12. und letzten Tabellenplatz befinden. 
Die komplette Saison 2005/2006 spielen wir in folgender Aufstellung: 

1. Andre Galka  4.   Peter Lihs   
2. Dirk Poltrock  5.   Stefan Weiß 
3. Frank Bönte  6.   Werner Nöller 

Sicherlich ist bei 4 Punkten 
Rückstand auf einen Nicht-
Abstiegsplatz noch rechnerisch 
alles möglich, zumal wir noch 
gegen alle 
Mitabstiegskonkurrenten spielen 
müssen, aber es bedarf schon 
einer deutlichen 
Leistungssteigerung in den noch 
ausstehenden Begegnungen, 
um den Klassenerhalt doch noch 
zu schaffen. 
 
Frank Bönte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
v.l. Stefan Weiß, Dirk Poltrock, Frank 
Bönte, Andrè Galka, Peter Lihs, 
Werner Nöller 



  
2. Mannschaft 
 
Nach der schwachen Hinrunde der Saison 2004/ 2005, die wir mit lediglich 
9:13 Punkten abschlossen, gingen wir mit Verstärkung in die Rückrunde:  Der 
„alte“ Haudegen Gerdi wollte und sollte uns helfen die Klasse zu erhalten und 
so gingen wir mit folgender Aufstellung an den Start: 
 

1. Gerd Albrecht 
2. Daniel Craemer  
3. Rolf Wustmann 
4. Werner Nöller 
5. Peter Schomschor 
6. Thorsten Pieritz 

 
Im ersten Spiel gegen VfL Winz Baak II hatten wir noch das Nachsehen, doch 
danach starteten   wir auch dank Gerdis Hilfe und einer neu gewonnenen 
Doppelstärke durch und gewannen die meisten der Spiele der Rückserie, 
was dazu führte, das wir sicher nicht abstiegen und ein weiteres Jahr 
Bezirksliga spielen durften. Letztendlich muss man aber sagen, dass es eine 
insgesamt eher enttäuschende Saison gewesen ist, die mehr Tiefen als 
Höhen gehabt hat. 
 
Trotzdem starteten wir nach der Sommerpause  motiviert und mit neuem 
( bzw. altem) Personal in die neue Saison 2005/2006.  
Da Werner Nöller sich für höhere Aufgaben empfahl und Jens Matzerath 
wieder in „seine“ 2. Mannschaft wollte und außerdem ein neues Gesicht sich 
bei den Herren profilieren wollte,  gingen wir mit folgender Aufstellung an den 
Start 
 
1. Jens Matzerath 
2. Daniel Craemer 
3. Rolf Wustmann  
4. Thorsten Pieritz  
5. Peter Schomschor 
6. Christian Hellmich 
Im ersten Spiel folgte mal wieder der Knaller gegen unsere 3. Mannschaft, 
die wieder den Aufstieg in die Bezirksklasse geschafft hatte. 
Wir gewannen knapp und starteten gut in die neue Saison. Es gab viele 
knappe Spiele mit einigen Unentschieden und vielen knappen Siegen für uns. 
Die Liga ist mal wieder sehr, sehr ausgeglichen. Als mein persönliches 
highlight möchte ich einmal das Spiel gegen meinen alten Verein TuS 
Griesenbruch herausnehmen, wo wir äußerst unglücklich  einen Punkt liegen 
gelassen haben und nur mit einem 8:8  nach Hause fuhren. Jens Matzerath 



und ich führten im Abschlussdoppel klar und konnten eine 10:5 Führung im 5. 
Satz nicht nach Hause fahren. Ein tolles, sehr spannendes  Spiel!!! 
Dies zog sich durch die gesamte Hinrunde, die wir schließlich punktgleich mit 
einigen anderen Mannschaften auf dem 2. Platz beendeten. Mal abgesehen 
vom letzten Siel, wo wir in Post SV Castrop-Rauxel unsere schlechteste 
Saisonleistung ablieferten, war es eine gute Hinserie..  
Hervorheben möchte ich ausdrücklich unseren neuen Mann, Christian 
Hellmich, der eine sehr gute Hinserie gespielt hat.  
So kann man zum Abschluss sagen, dass fürs nächste Jahr alles drin ist. 
Vom Aufstieg bis zum Abstieg. Das hört sich komisch an, aber da diesmal 4 
Mannschaften absteigen und die 5. evtl. noch in die Relegation muss und auf 
der anderen Seite ganz viele Mannschaften nur wenige Punkte auseinander 
sind, ist alles möglich! 
Mal sehen was passiert.............................................. 
 
Thorsten Pieritz  
 
3. Mannschaft 
 
Die Saison 2004/2005 endete nach dem unglücklichen Abstieg aus der 
Bezirksklasse im Vorjahr mit dem erwarteten, sofortigen Wiederaufstieg. Die 
Mannschaft in der Aufstellung 
 
1. Hans-Günter Voß  
2. Volker Scheele,  
3. Peter Bock  
4. Erich Umierski  
5. Marek Kubanek  
6. Dirk Voß 
 
 
 
 
 

 
v.l. Dirk Voss, Peter Bock, Erich Umierski, Marek 
Kubanek, Volker Scheele, Hans-Günter Voß 
 

belegte am Ende den zweiten Tabellenplatz. Die Meisterschaft wurde nur 
aufgrund der Tatsache verfehlt, dass wir im letzten Meisterschaftsspiel gegen 
unseren engsten Mitkonkurrenten um den Aufstieg stark ersatzgeschwächt 
antreten mussten und das Spiel dadurch verloren wurde. Gleichzeitig 
sicherten wir aber durch die Ersatzgestellung für unsere zweite 
Herrenmannschaft deren Klassenerhalt, so dass es am Ende einen doppelten 
Grund zum Feiern gab.  
Alle Spieler zeigten im Verlauf der Rückrunde gute Leistungen, wobei Dirk 
Voß das Kunst- stück gelang, in zehn Spielen der Rückrunde nicht ein 
einziges Mal als Verlierer die Platte  verlassen zu müssen. 



 
Personell unverändert starteten wir in das neue Spieljahr. Umstellungen gab 
es nur insofern, dass Marek Kubanek für Peter Bock  ins mittlere Paarkreuz 
wechselte. 
Die neue Saison in der Bezirksklasse zeigte aber recht schnell, dass uns 
allen das Jahr in der Kreisliga überhaupt nicht gut getan hatte. Da uns der 
Aufstieg praktisch mehr oder weniger ohne großartigen Trainingsaufwand in 
den Schoß gefallen war, mussten wir schnell erkennen, dass mit dieser 
Einstellung hier kein Blumentopf zu gewinnen war. Hinzu kamen noch 
Verletzungspech, Krankheit und häufige Ersatzgestellung. Als wir nach den 
ersten sechs Meisterschaftsspielen endlich zu unserer Normalform gefunden 
hatten, reichte es nur noch zu einem Sieg in der Hinrunde. Ansprechende 
Leistungen innerhalb der ersten Serie zeigten Hans-Günter Voß und Marek 
Kubanek. Hoffnung macht uns auch unser Nachwuchsspieler Bastian Vogler, 
der in seinen Einsätzen mit großer Motivation aufspielte. In einigen 
Begegnungen fehlte ihm nur das Quäntchen Glück. 
Der Abstieg wird leider kaum zu vermeiden sein, da es zu einem vermehrten 
Abstieg von fünf Mannschaften aus der Bezirksklasse in die Kreisliga 
kommen wird. Trotzdem wollen wir in der Rückrunde noch einmal alles geben 
und den anderen Mannschaften zeigen, wie viel Potential in unserer Truppe 
steckt. Die Maßnahme, dass wir in den ersten fünf Spielen auf unseren alten 
Kompagnon Peter Schomschor zurückgreifen konnten, hat schon Wirkung 
gezeigt. Mannschaftlich geschlossener und stärker  konnten wir so in der 
Rückrunde schon zwei Siege erringen. Leider wird uns Peter nach diesen 
fünf Spielen bereits wieder verlassen und in die zweite Mannschaft rücken. 
Trotzdem stimmt aber die Moral in der Truppe und ich denke, dass wir in der 
Rückrunde noch den einen oder anderen Sieg landen werden.   
 
Erich Umierski 
 
 
„Hattrick“ der Vierten  

 
3 Aufstiege in Folge von der 3. Kreisklasse bis in die Kreisliga, der höchsten 
Spielklasse im Kreis Bochum, sprechen eine klare Sprache bezüglich des 
spielerischen Leistungsvermögens dieser Mannschaft.  
Sie konnte nach und nach mit immer mehr „Oldies“ bestückt und dadurch 
verstärkt werden.  
In der laufenden Saison belegt sie momentan noch den 2. Tabellenplatz ihrer 
Gruppe und wird in der kommenden Spielzeit ganz sicher in der dann nur 
noch eingleisigen Kreisliga mitmischen. 
Die Punktegaranten waren hauptsächlich die Spieler des oberen Paarkreuzes, 
gefolgt von denen des mittleren und unteren Paarkreuzes. 
 



Die Doppelbilanz ist nahezu ausgeglichen. 
Oben:  Gerdhard Albrecht 
  (Diethard Zillich nur 1. 

Serie) 
Jürgen Winkelmann 

Mitte:  Manfred Meinhardt 
Dominik Craemer 
 

Unten:  Michael Gurski 
Horst Fischer 

Rainer Bentkowski, Frank 
Rohmann und Herbert Unger 
kamen verletzungsbedingt nur 
selten zum Einsatz. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Manfred Meinhardt, Horst Fischer, Diethard 
Zillich, Michael Gurski, Gerhard Albrecht, Dominik 
Craemer, Rainer Bentkowski, Jürgen Winkelmann

 
Horst Fischer  
 
5. Herrenmannschaft 
 
Zitat aus dem Blickpunkt 2005: „Ansonsten können wir die Rückrunde als 
eine Vorbereitung auf die nächste Saison betrachten, in der wir dann richtig 
angreifen werden und uns wieder sagen: Irgendwann MUSS es ja mal 
klappen!“ 
 
Da wir den Aufstieg sowieso nicht mehr vor Augen hatten, gingen wir die 
Rückrunde der Serie 04/05 relativ locker an. Ohne allzu viel Verbissenheit 
und „souverän wie immer“ spielten wir ein bisschen Tischtennis, ärgerten uns 
nicht all zu sehr über abgegebene Punkte und mussten am Ende der Saison 
feststellen, dass die ersten vier Plätze aufstiegsberechtigt waren – und wir 
uns strategisch geschickt knapp dahinter gehalten hatten. 
 
Schwamm drüber. Mit leicht geänderter Aufstellung (Routinier Franz Jost 
kehrte zurück) wollten wir mit Andreas Jäger, Bastian Vogler, Franz Jost, 
Gregor Jochmann, Kurt Tonn, Wolfgang Klöpping, Mathias Scheller, Horst 
Kensy und Stephan Goralski endlich den Aufstieg schaffen. Nachdem die 
ersten zwei Spiele planmäßig gewonnen wurden, schlug im dritten Spiel der 
Griesenbruch-Fluch mal wieder zu. Gegen die können wir scheinbar nicht 
gewinnen – nicht unbedingt weil sie unschlagbar sind, sondern weil 
„Griesenbruch“ draufsteht – das geht einfach nicht. Danach lief es eigentlich 
ganz ok, bloß dumm dass es auch in der dritten Kreisklasse noch 2-3 
Mannschaften gibt die ebenfalls Tischtennis spielen können. Zusätzlich 
geschwächt durch den Wegfall von Basti (der sich in der 3. Mannschaft 



festspielte) standen wir am Ende 
der Hinrunde auf einem gerechten 
fünften Tabellenplatz. 
Zur Rückrunde wurden wir dann 
noch von Peter Bock verstärkt. 
Anfangs erhofften wir uns neuen 
Schwung für die Rückrunde. Nach 
den ersten vier Spielen muss man 
nun aber feststellen, dass es auch 
in dieser Saison wieder nicht für 
den Aufstieg reichen wird. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ansonsten können wir die 
Rückrunde als eine Vorbereitung 
auf die nächste Saison betrachten, 
in der wir dann richtig angreifen 
werden und uns wieder sagen: 
Irgendwann MUSS es ja mal 
klappen!“ 
 
Andreas Jäger ,Gregor Jochmann 

v.l. Gregor Jochmann, Andreas Jäger, 
Bastian Vogler, Stephan Goralski, 
Mathias Scheller, Horst Kensy 
 
 
 
 
 
 

 
Jugendbericht: 
 
Nach einen erfolgreichen Jahr 2004 waren die Erwartungen an das Jahr 2005 
sehr hochgestellt. Denn die Mannschaften haben in der Rückserie der Saison 
2003/04 alle gefunden und somit nach einer mittelmäßigen Hinrunde doch 
noch gezeigt das Sie in den richtigen Klassen spielen. 
 
Die erste Jugend schaffte den nicht mehr geglaubten Nicht – Abstieg aus der 
Bezirksliga und zeigte bislang in der Hinrunde, dass sie aus dem Vorjahr viel 
gelernt haben. So belegen sie nach der Hinrunde einen sensationellen 2. 
Platz.  Leider konnte auch Tobias Koch den Erwartungen nicht ganz 
entsprechen, sodass zur Hinrunde der Spieler Maik Kudrass seine Chance 
erhielt. Zur Rückrunde erhoffen wir uns einen Platz unter den ersten drei. 
 
Die zweite Jugend konnte nach den Aufstieg in die Kreisliga einen direkten 
Durchmarsch in die Jungen – Bezirksklasse starten. Hier haben sich 
besonders Maik Kudrass und Christian Kudelka ein großes Lob verdient. 
Auch diesmal musste der Umweg über die Relegation gemacht werden, aber 
da niemand mit dem Aufstieg gerechnet hatte, war dies natürlich eine positive 
Überraschung. Zur Hinrunde zeigte die 2. Jugend eine beachtliche Leistung 
und wurde am Ende der Hinserie mit dem dritten Tabellenplatz belohnt. Hier 
konnte sich besonders der neue „Starspieler“ aus den Vereinigten Staaten 
beweisen. Nach einem Jahr Pause verlor Maximilian Boehner nur einen Satz 



in der Hinrunde. Auch Daniel Chodkiewicz, der aus der Schülermannschaft 
kommt, macht seine Aufgabe im ersten Jugendjahr sehr gut.  
 
Die Neugeformte Schüler Mannschaft zeigte, dass auch sie lernen können. 
Denn die Anzahl an Meisterschaftsspielen, an denen wir Trainer unsere 
Nerven verloren haben, ist erheblich gesunken. Sie zeigten einige gute Spiele, 
aber dies ist mit etwas mehr Disziplin bestimmt noch verbesserbar! 
Zur Hinrunde konnten sie sich einen relativ guten Mittelfeldplatz sichern. 
Hervorheben kann  man die Leistung  vor allem von Jakob Reckers. Leider 
lässt die Trainingsbeteiligung einiger Schüler etwas zu Wünschen übrig! Dies 
muss sich unbedingt ändern da wir für die nächste Saison frische Leute für 
die Jugendmannschaften brauchen. 
 
Unsere Mädchenmannschaft konnte leider nicht an die gute Saison 04/05 
anschließen. Dies liegt auch daran, dass die Spielerin Nina Rauh die 
Mannschaft verlassen hat. Aus diesem Grund konnten wir zur Hinrunde leider 
nur drei Stammspielerinnen aufstellen. Doch die neue Schülerin Sabrina 
Weißbrod konnte einige Male aushelfen. Zum Abschluss der Hinserie belegte 
die Mädchenmannschaft einen unbefriedigenden vorletzten Tabellenplatz. Es 
bleibt abzuwarten ob wir noch ein viertes Mädchen für die nächste Saison 
bekommen. 
 
Wie in jedem Jahr konnten wir die 
Jugendvereinsmeisterschaften mit 
großer Beteiligung austragen. Nach 
einigen schönen und spannenden 
Spielen konnte sich Felix  
Tengelmann in der Jugendklasse 
durchsetzen. Phillip Kleinschmidt 
verteidigte seinen Titel als 
Schülermeister 
 
Auch in diesem Jahr haben wir 
einige Titel abgeräumt im Schüler, 
Jugend und Mädchen Bereich. Hier 
eine Übersicht der gewonnen Titel: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. l. Felix Tengelmann, Phillip 
Kleinschmidt 

 
Kreismeisterschaften: 
Christian Hellmich                             3. Platz Jungen 
Nina Rauh      3. Platz Mädchen 
Nina Rauh      1. Platz Schülerinnen A 
Laura Maaß     3. Platz Schülerinnen A 
 
 



Sonstiges: 
Daniel Craemer                                     Bezirksendrangliste - Jugend 
Christian Hellmich                               Bezirksvorrangliste  - Jugend 
Felix Tengelmann                                 Kreisendrangliste    - Jugend 
Jan-Willem-Fischer                              Kreisendrangliste - Jugend  
 
Die Mannschaften zum Start der Saison 2005/06 
 
Mädchen: 
 
Nina Rauh 
Ines Kleinschmidt 
Frauke Wobbe 
Laura Maaß 
 
 
 
 
 
1. Jugend 
 
Felix Tengelmann 
Jan-Willem-Fischer 
Kai Oswald 
Maik Kudrass 
 
 
 
 
 
 
2. Jugend 
Tobias Koch 
Simon Schenkewitz 
Christian Kudelka 
Alexander Maas 
Malte Cramer 
Daniel Chodkiewicz 
Maximilian Boehner 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.Laura Maaß, Frauke Wobbe, Ines 
Kleinschmidt, Nina Rauh 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
v.l. Kai Oswald, Jan-Willem Fischer, Maik 

Kudras, Felix Tengelmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Alexander Maaß, Daniel Chodkiewicz, 
Tobias Koch, Simon Schenkewitz, Malte 

Cramer, Christian Kudelka 
 
 
 



Schüler: 
 
Phillip Kleinschmidt 
Moritz Keilmann 
Daniel Ochs 
Jakob Reckers 
Florian Bruchmann 
Sabrina Weißbrod 
Tim Hußmann 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Daniel Ochs, Moritz Keilmann, Florian 
Bruchmann, Jakob Reckers 

 

Ich bedanke mich bei Daniel Craemer, Felix Tengelmann, Jens Matzerath, 
Linda Loer, Diethard Zillich und den freiwilligen Helfern, die zu unserer 
erfolgreichen Jugendarbeit beigetragen haben. Ich wünschen allen ein frohes 
und erfolgreiches Jahr 2006. 
 
Euer 
Dominik Craemer 
 


